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456 Vitd)erfd)au.

23itd)erfcf)cm.
Julian e. ©tue ©efcpidjtc Dorn Spinier gnfeli.

Son © m m a SB äl ti. Verein für Verbreitung guter
©Triften, Sern.

gofepp Victor SBibmann pat bicfe ©efcpidjte bom
Spuner gnfeli im Sommet 1900 im gcuilleiott beS

„Vunb" erftmalig gum SlbbrucE gebracht, unb fie ber»
bient cS fidjerlicp, in ber 9ieipe unferer ©dfrifien als
WiïïtommeneS ipeftdjen ber Vergeffenpeit entriffen 31t

werben. Sie fcplicpt ergäplte gamiliengefcpicpte bat
ben Vorteil, bis in bie ©ingelpeiten bem Wirtlidpeit
Beben entnommen 31t fein unb gerabe baburd) ein
Kulturbilbdfen bon reigboïïfter Sebenbigfeit bor unfere
Singen pinguftelien, baS unS nicpi nur menfdpicp fef»
feit, fonbern and) baS täglidfe Beben unferer ©rofe»
eitern mit übergeugcuber Slnfcpaulidjteit fcpiiberi. ®er
Übergang bon ber ariftotratifdjen gttr bemotratifdfcn
3ei±, in Sßerfönlidpteiien bargefteHt, bie füprenb in bie
©reigniffe eingriffen, gibt ber ©efcpicpie ben ipintcr»
grunb, auf bem fid) bie romaniifcpe BiebeSgefcpidjte
ber fcpönen VaiSperrentocpier abfpielt, eine BiebeS»
gefdficpte bon aittio bagumal, als bie Vtenfcpen fid)
nod) in ben beute längft gefprengten gcffelrt gehurt»
ben fühlten unb il)r Beben in fcC)IicE)ter Sapferteit
burcptämpfien unb bod) in bielent unS (Spiegel unb
Vorbilb fein tonnen.

gelben ber fpeiltunft bon 9Î u b. S I) i e I.
Verein für Verbreitung guter ©d)riften, Vafel. SßreiS
50 Vp.

®aS neue VaSlerpeft bebeutet ein SBagniS, ba es in
ber Sarftellung Wie im ©toff aus ber Veipe beS ©e»
Wohnten herausfällt. 2BaS aber biefe ©rofeen ber me=
biginifcpen SBiffenfcpaft, bie unS bent Stamen unb ihrer
Vebeutung nacp betannt finb, menfcplicp nahe bringt,
ift ipr SJtut, ihr ©djarffintt unb ber ©infaig iprer 0C"=
gen SfSerforrlicpïeit für ihre felbftgeWählte Slttfgabe.

®rei ktäuner finb eS, beren fcparftanüge SIrt unb
beren gorfdjeritieh Wir tennen lernen: ®er erfte Slna»

tom, SlnbreaS Vefal, ber bie ©epeimrtiffe unfereS Kör»
perbauS ergriinbet, auf bie größten SBiberftänbe ftöfjt
unb gunt grofgen SBaprpeiiSfanatiter Wirb. ®ann ber
Vauer Vrieêniig, ber SBafferbottor grofgen ©tilS, ber ber

(gunft ber (peiltunbigen SirgerniS bereitet, befepbet
Wirb, aber bod) fcpliefelicp burdjbringt. ©nblid) Sßro»

feffor Sßettenfofer, ber erfte (ppgienifer, ber mit ftau»
nenSWerter ©nergie unb ©rünbliepteii feinen ©tu»
bien obliegt, tämpft, fiegt, leibet unb gulefei an fei»
ner gröfeten, fid) felbft geftellten Slufgabe, ber ©rfor»
fcpung ber ©polerabagillen, erliegt. ®aS finb alles
SJtenfdfen bon grofeem SlitSmafg, Stampfernaturen, gu
beren VerftänbniS biefe SlitSfdjnittc beitragen Wollen.

® r e i neue Vilberbüdjer. gm bernifcpen
Verlag SI. grande SI.»©., Vera, erfdjeinen brei neue
Vilberbücper, bie ben Kleinen ©pafe macpen werben.
©S ift barin bie einfache freunblidje Slrt bon VerS
unb Vilb, bie ben Kinbern opne lange ©rtlärung gu»
fagt. ®abei Wirb in ber fröplicpen Unterhaltung bie
©elegenpeit Wahrgenommen, neue Kenntniffe gu ber»
mittein. gu allen brei Viicfjern pat © m m p Bang
ben Septteil beforgt. ©S finb muntere, leicpt ein»

gepenbe SJÎunbartberfe, bie ben Vilbem unb allem,
WaS barauf gu ertlären ift, aufs hefte angcpafgt finb.
Sie Staler finb S 0 d) e m ©rieben für bas Vudf

bon ben fleifgigcn Sieren unb £, 9i a m f a p für bie
gwei anbern.

„S'g a p r e S g p t e n u I) r", SlitSgabe auf papier
gr. 3.20, auf barton gr. 3.80, geigt fdjon auf beut
®edel eine einlabenbe Überrafcpung. ®a ift eine brep»
bare ©dgeibe, bie gu ben borgebrudten StonatSnamen
burd) ein genftercpen immer ein neues paffenbeS Viib
•geigt.

„V 0 be fit) feige Si er" (in §aIbIeinWanb gr.
5.80) gilt ber Staturiunbe unb gugleicp ber mobernen
Sedjnit in tinbertiimlicper gorm. SBie bie tieinen
Siere, bie Slmeifen, Vienen, Spinnen ufw., fid) tum»
mein unb ipre tunftreicpe Strbeit beforgen, baS Wirb
pier bilblid) berbunben mit ben ÜKafcpinen, bie beim
Vtenfcpen ben entfprecpenben ®ienft berfepen.

llnb guguterlefet „SJipS ©tidbuecp" (in §alb=
leinWanb gr. 5.80), baS neben Vilbertt unb Verfcn
einen Karton mit farbigem ©am unb 'eine grofee

gapl bon gebrauchsfertigen Vorlagen in SeinWanb
unb Vapier entpält.

©ine präcptige güprung burd) bie SBelt ber grau
bietet ber im 22. gaprgang erfcpienene © cp W e i g e»

r i f cp c grauentalenber 1932, perauSgegeben
bon S I ar a V ü 11 i e r, ®aboS=®orf, Verlag §. 91-

©auerlänber & ©ie„ Slarait. SBir finben in ipm eine

gange Slngapl unferer heften fdjWeigerifcpen ©cprift»
fteïïeriunen. ©in paar fcpöne ©ebicpte ergängett ben

reidjen ®eptteil, 14 Woplgelungene 9teprobuttionen
nad) ©emälben ber iWalerinnen ©Iii) Verne_t»©tuber
unb ®ora §autp geben ©inblic! in baS erfo!greid)e
©cpaffen biefer Kiinftlerinnen.

Kleiner © d) W e i 3. ©taatSïalenber pro
1932. ,(perauSgegeben bon ©pocolat ©ud)arb S(.=@.

©in Kalenber bon Wirîlid) nationalem ^ntereffe ift
ber bon ber girma ©pocolat ©ttcparb SI.»©., ©errièreS»
9teud)âtel, herausgegebene ©taatSïalenber 1932, ber

jebermann auf Verlangen gratis unb franf'o guge»

fteïït Wirb.
SlïïeS was man bon ber ©d)Weig unb ipren Kan»

tonen Wiffen foilte: ©eograppie, ©efdfidjte, ißolitit,
VerWaItungS=©inrid)tungen, eibg. Stnftalten, Vepör»
ben ttfw. ift barin aufgegeicpnet. ©r entpält ferner
baS ©rgebniS ber eibg. VoIïSgâpIung bon 1930, foWeit
bie bieSbegïtglidfen gaplen erpältlid) Waren, ©ine
Karte ber ©cpweig, ein gebrängter SlrtSgug über
jeben ber 22 Kantone, mit Stationaüoftüm unb SBap»

pen bcrbollftänbigen biefeS Keine SBerfcpen.

®er Verlag griebrid) üteinparbt in Vafel pat feine
©erie „© t a b » V ii d) e r", um brei neue Vanbe er»

Weitert: „©uftab Venter : ® i e g I u d) t b e S K I a u S Val»
m e r. (StgctïjlunQ. 125 ëeiten. Seinenbanb 2.50.

^ba gropnmeper : ©eltfame S i e b e S g e »

f d) i d) t e n. giinf ©rgäplungen. 126 Seiten, Beinen»
banb gr. 2.50.

SBalter (BteinbecE: © u d) e n unb g t n b e n. C$e=

bicpte. 124 ©eiten, Beiuettbanb gr. 2.50.

®ie ,,©tab=Vitd)er" finb eine Sammlung ebelften
©cpweiger ©cprifttumS in anmutiger unb leicpt gu»

gänglicper gorm. SKie ßicbpaber feinfinniger (peimat»
literatur fällten gu biefen Vänben greifen.

Steiattton: Dr. (Srnft ®(ct)ntann. 3ürtC& 7, Sftültftr. 44. (SBeiträße nur an biefe Sibreffe!) Unberlangt einsefanblen SBei-

trägen raub baS Sftiicfporto beigelegt toetben. Sruct unb SBetlag bon SJiitUer, Sfflerber & ®o., SBoIfbac^itraße 19, 3üric^.

3nfertion§breife für fcftmeia. älnsetgen: >/, Seite Sr. 180.-, >/, Seite Sr. 90.-, V. Seite Sr. 45.-, V. Seite Sr. 22.50, V« Seite Sr.

für auSIänb. llrfbtungêt >/i Seite Sr. 200.—, »/a Seite Sr. 100.—, '/. Seite Sr. 50—, Va Seite Sr. 25,—, 'A, Sett Sr. 12.w

anetuige älnfleiaeunnurrBme: Siftienaefenfitiaft ber Unternebmungen Sftubolf SDtoffe, 3ütic6, Siafei, fflern unb Slaenturen.

456 Bücherschau.

Bücherschau.
Juliane. Eine Geschichte vom Thuner Jnseli.

Von Emma Wälti. Verein für Verbreitung guter
Schriften, Bern.

Joseph Victor Widmann hat diese Geschichte vom
Thuner Jnseli im Sommer 1906 im Feuilleton des

„Bund" erstmalig zum Abdruck gebracht, und sie ver-
dient es sicherlich, in der Reihe unserer Schriften als
willkommenes Heftchen der Vergessenheit entrissen zu
werden. Die schlicht erzählte Familiengeschichte hat
den Vorteil, bis in die Einzelheiten dem wirtlichen
Leben entnommen zu sein und gerade dadurch ein
Kulturbildchen von reizvollster Lebendigkeit vor unsere
Augen hinzustellen, das uns nicht nur menschlich fes-
seit, sondern auch das tägliche Leben unserer Groß-
eltern mit überzeugender Anschaulichkeit schildert. Der
Übergang von der aristokratischen zur demokratischen
Zeit, in Persönlichkeiten dargestellt, die führend in die
Ereignisse eingrisfen, gibt der Geschichte den Hinter-
gründ, auf dem sich die romantische Liebesgeschichte
der schönen Ratsherrentochter abspielt, eine Liebes-
geschichte von anno dazumal, als die Menschen sich

noch in den heute längst gesprengten Fesseln gebun-
den fühlten und ihr Leben in schlichter Tapferkeit
durchkämpften und doch in vielem uns Spiegel und
Vorbild sein können.

Helden der Heilkunst von R u d. Thiel.
Verein für Verbreitung guter Schriften, Basel. Preis
60 Rp.

Das neue Baslerheft bedeutet ein Wagnis, da es in
der Darstellung wie im Stoff aus der Reihe des Ge-
wohnten herausfällt. Was aber diese Größen der me-
dizinischen Wissenschaft, die uns dem Namen und ihrer
Bedeutung nach bekannt sind, menschlich nahe bringt,
ist ihr Mut, ihr Scharfsinn und der Einsatz ihrer gan-
zen Persönlichkeit für ihre selbstgewählte Aufgabe.

Drei Männer sind es, deren scharfkantige Art und
deren Forschertrieb wir kennen lernen: Der erste Ana-
tom, Andreas Vesal, der die Geheimnisse unseres Kör-
Perbaus ergründet, auf die größten Widerstände stößt
und zum großen Wahrheitsfanatiker wird. Dann der
Bauer Priesnitz, der Wasserdoktor großen Stils, der der

Zunft der Heilkundigen Ärgernis bereitet, befehdet
wird, aber doch schließlich durchdringt. Endlich Pro-
fessor Pettenkofer, der erste Hygieniter, der mit stau-
nenswerter Energie und Gründlichkeit seinen Stu-
dien obliegt, kämpft, siegt, leidet und zuletzt an sei-
ner größten, sich selbst gestellten Aufgabe, der Erfor-
schung der Cholerabazilleu, erliegt. Das sind alles
Menschen von großem Ausmaß, Kämpfernaturen, zu
deren Verständnis diese Ausschnitte beitragen wollen.

Drei neue Bilderbücher. Im bernischen
Verlag A. Francke A.-G., Bern, erscheinen drei neue
Bilderbücher, die den Kleinen Spaß machen werden.
Es ist darin die einfache freundliche Art von Vers
und Bild, die den Kindern ohne lange Erklärung zu-
sagt. Dabei wird in der fröhlichen Unterhaltung die
Gelegenheit wahrgenommen, neue Kenntnisse zu ver-
Mitteln. Zu allen drei Büchern hat Emmy Lang
den Textteil besorgt. Es sind muntere, leicht ein-
gehende Mundartverse, die den Bildern und allem,
was darauf zu erklären ist, aufs beste angepaßt sind.
Die Maler sind Jochem Grieben für das Buch

von den fleißigen Tieren und T. Ramsay für die
zwei andern.

„D'J a h res z y ten u h r", Ausgabe auf Papier
Fr. 3.20, auf Karton Fr. 3.80, zeigt schon auf dein
Deckel eine einladende Überraschung. Da ist eine dreh-
bare Scheibe, die zu den vorgedruckten Monatsnamen
durch ein Feusterchen immer ein neues passendes Bild
zeigt.

„V o de flyßige Tier" sin Halbleinwand Fr.
5.80) gilt der Naturkunde und zugleich der modernen
Technik in kindertümlicher Form. Wie die kleinen
Tiere, die Ameisen, Bienen, Spinnen usw., sich tum-
mein und ihre tunstreiche Arbeit besorgen, das wird
hier bildlich verbunden mit den Maschinen, die beim
Menschen den entsprechenden Dienst versehen.

Und zuguterletzt „M y s S tickb u e ch" (in Halb-
leinwand Fr. 5.30), das neben Bildern und Versen
einen Karton mit farbigem Garn und eine große
Zahl von gebrauchsfertigen Vorlagen in Leinwand
und Papier enthält.

Eine prächtige Führung durch die Welt der Frau
bietet der im 22. Jahrgang erschienene Schweige-
rische F r a u e n k a l e n d e r 1932, herausgegeben
von Clara Büt t i ker, Davos-Dorf, Verlag H. R.
Sauerländer & Cie., Aarau. Wir finden in ihm eine

ganze Anzahl unserer besten schweizerischen Schrift-
stellerinnen. Ein paar schöne Gedichte ergänzen den

reichen Textteil, 14 wohlgelungene Reproduktionen
nach Gemälden der Malerinnen Elly Bernet-Studer
und Dora Hauth geben Einblick in das erfolgreiche
Schaffen dieser Künstlerinnen.

Kleiner Schweiz. S t a a t s k a l e n d e r pro
1932. Herausgegeben von Chocolat Suchard A.-G.

Ein Kalender von wirklich nationalem Interesse ist
der von der Firma Chocolat Suchard A.-G., Serrières-
Neuchâtel, herausgegebene Staatskalender 1932, der

jedermann auf Verlangen gratis und franko zuge-
stellt wird.

Alles was man von der Schweiz und ihren Kau-
tonen wissen sollte: Geographie, Geschichte, Politik,
Verwaltungs-Einrichtungen, eidg. Anstalten, Behör-
den usw. ist darin aufgezeichnet. Er enthält ferner
das Ergebnis der eidg. Volkszählung von 1930, soweit
die diesbezüglichen Zahlen erhältlich waren. Eine
Karte der Schweiz, ein gedrängter Auszug über
jeden der 22 Kantone, mit Nationalkostüm und Wap-
pen vervollständigen dieses kleine Werkchen.

Der Verlag Friedrich Reinhardt in Basel hat seine

Serie „Stab-Bücher", um drei neue Bande er-
weitert: ^

Gustav Renker: Die Flucht des Klaus Bal-
M e r. Erzählung. 125 Seiten. Leinenband Fr. 2.50.

Ida Frohnmeyer: Seltsame L i e b e s ge -
schichte n. Fünf Erzählungen. 126 Seiten, Leinen-
band Fr. 2.50.

^
Walter Steinbeck: Suchen und Finde n. Ge-

dichte. 124 Seiten, Leinenband Fr. 2.50.

Die „Stab-Bücher" sind eine Sammlung edelsten

Schweizer Schrifttums in anmutiger und leicht zu-
gänglicher Form. Alle Liebhaber feinsinniger Heimat-
literatur sollten zu diesen Bänden greifen.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann. Zürich 7, Rlltistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) IM- Unverlangt eingesandten Bei-

trägen must das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 6c Co., Wolsbachstraße IS, Zürich.

Jnsertionspreise für schwetz. Anzeigen: Seite Fr. IM.-. -/« Seite Fr. SV.-. '/. Seite Fr. 4S.-, -/« Seite Fr. 22.M, Seite Fr. N-A
für ausländ. Ursprungs: >/. Seite Fr. 20».-, >/» Seite Fr. IM—, >/. Seite Fr. M—, V» Seite Fr. 26.—, Vl- Sett Fr.

Alleinige Anzeigenannahme: Aktienaelellsck,oft der Unternehmungen R u d o l f Mosse, Zürich. Basel. Bern und Agenturen.
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